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Zeit gegeben werde, durch ihr Streben zu beweisen, daß der Zweck, der durch

die Schulpflegcn erreicht werden soll, auch ohne dieselben erreicht werden könne.

Luzern. Schulzu/tände. Das Luzernische Schulwesen ist in letzter

Zeit wiederholt Gegenstand der Besprechung in öffentlichen Blattern gewesen,

und zwar in einer Weise, die im Allgemeinen zur Bildnng eineS ungünstigen

Urtheils iiber dasselbe geeignet sein dürfte. Ein solches Urtheil wäre aber

irrig. Das Luzernische Schulwesen ist weder in sich zerfahren, noch bewegt

es sich in windigen Sphären, dafür bürgt die treffliche Lehrerbildung unter

Hrn. Dula, bürgen die praktischen Lehrpläne und stufenrichtig geordneten

Lehrmittel, und bürgt endlich der Zustand der Schulen selbst, der keineswegs zu

den Schlimmern zählt. Lnzerns Schulwesen leidet hauptsächlich an einem
bösen Schaden -— an der ökonomisch durchgehends sehr gedrückten Lage seiner

Lehrer; es bildet dicßfalls ein Seitenstück zu demjenigen deS Kantons Bern.
Ueber das Bezirksschulwesen dagegen ließe sich wohl ein Mehreres sagen. Wir
werden darauf zurückkommen.

— Lehrermangel. In Folge Erkrankung eines Lehrers in Willisau

mußte dessen Schule für das laufende Schuljahr abermals wegen Lehrermangel

geschloffen werden. Ein neuer Mahnbrief an die Aufbesserung der Lehrrr-
gehalte

Aargau. Wettingen. Bei Behandlung dcr Seminarfrage im Kanton

Bern wurde in mehrern Bezirkssynodcn mit Befriedigung auf das Seminar

Wettingen hingewiesen. Wir geben hieoon gerne öffentlich Notiz.

— Lenzburg. Am 23. Juni war der Aargauische LehrerpensionS-

verein zu seinen Jahresverhandlungen hier versammelt. Es mochten etwa 60

Mitglieder anwesend sein. Die Verhandlungen und das nachherige Zusammensein

hatten einen sehr freundlichen Verlauf. Ueber den gegenwärtigen Bestand

und die Wirksamkeit dieses schönen Vereines hoffen wir noch Näheres

mittheilen zu können.

Zürich. Schulsynode. Die letzthin in Kloten versammelte

Kantonalschulsynode wählte wiederum Hrn. Grunholzer zuni Mitglied des Erziehungsraths,

welcher jedoch die Wahl nur bis kommenden Herbst anzunehmen erklärte,

da dann einerseits die neue Schulorganisation durchberatheu sei und er selbst

in ganz andere Geschäftsverhältnisse treten werde. (Er wird in das Geschäft

seines Schwiegervaters eintreten: Baumwollspinnerei.) Bon Bildung einer

Alters-, Wittwen- und Waisenkassa für Lehrer wnrde abstrahirt, da die schweiz.

Rentenanstalt annehmbare Vorschläge für dell Anschluß an sie gemacht hat.
Ein Lehrer hätte obligatorisch 15 Fr. jährlich einzulegen (wovon vielleicht der

Staat ^/z übernähme), wogegell die Anstalt der Familie eines verstorbenen
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